
„Die hohe Sterbezahl ist auf die hier sehr stark auf-
getretene Grippe-Epidemie zurückzuführen, die schon 
im Juli viele Opfer forderte, aber ihren Höhepunkt im 
Oktober erreichte. Aus den rasch errichteten Hilfsla-
zaretten wurden uns alle Schwerkranken überwiesen 
und die Gebesserten gegen solche immer wieder um-
getauscht. In vielen Fällen entwickelten sich schwe-
re doppelseitige Lungenentzündungen mit Lungen-
blutungen. Da gab es viel Schwerzen zu lindern und 
manch einen Sterbenden durfte die Schwester helfen 
sich zum letzten Stündlein zu bereiten.“  (Aus dem 
Jahresbericht 1918, verfasst von Schwester Anna Lip-
pold für das Diakonissen-Mutterhaus in Neuendettel-
sau, 16. Januar 1919)

Memminger Zeitung 
vom 21. Oktober 1918

Memminger Volksblatt 
vom 2. November 1918

Spanische Grippe 1918

Im Oktober 1918 wurde auch Memmingen von einer Grippe-Epidemie 
erfasst. An der sog. Spanischen Grippe starben weltweit im Herbst/
Winter 1918/19 zwischen 25 und 50 Millionen Menschen. In Mem-
mingen waren zunächst vor allem die im Lazarett im Stadtkran-
kenhaus am Kempter Tor untergebrachten Soldaten betroffen, bald 
schließlich auch Zivilpersonen. Als sich Mitte Oktober ein Viertel der 
evangelischen Volksschüler und mehr als ein Drittel der katholischen 
Volksschüler angesteckt hatten, ließ der Stadtmagistrat die beiden 
Volksschulen schließen, wenig später folgten die höheren Schulen 
(Kgl. Realschule, Ludwigs-Lehrerinnen-Seminar).

Memminger Amtsblatt 
vom 2. November 1918

Memminger Volksblatt 
vom 20. November 1918
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Feuer, Wasser, Krieg
und andere Katastrophen

www.stadtarchiv.memmingen.de
www.tagderarchive.de

Urkunden, Amtsbücher, Fotos oder 
Akten erzählen von Feuer, Wasser, 
Krieg und anderen Katastrophen, von 
denen die Bewohner Memmingens 
im Laufe der Jahrhunderte betrof-
fen waren. Zum bundesweiten Tag 
der Archive lädt das Stadtarchiv zu 
einem kleinen Rundgang ein. An fünf 
Stellen in der Altstadt finden Sie In-
fos und Quellenhinweise.

Wollen Sie mehr erfahren?
Dann kommen Sie ins Stadtarchiv. 
Am 6. März und 19. April 2012 fin-
den jeweils ab 19 Uhr einführende 
Rundgänge durch Lesesaal und
Magazine statt.

Anmeldung unter 08331 / 850-143 
oder stadtarchiv@memmingen.de.



Zweiter Weltkrieg 1939/45

Dramatische Tage erlebte die Stadt Memmingen in den Kriegsjahren 
1944 und 1945. Vor allem bei den Bombardierungen durch amerika-
nische Flieger am 20. Juli 1944, 9. April und 20. April 1945 wurden 
große Teile der südlichen Altstadt sehr stark beschädigt.

Gesamtbilanz: 630 Tote, 635 beschädigte oder zerstörte Gebäude, 

300 zerstörte und 975 beschädigte Wohnungen.

Memminger Reichshain 
nach dem Fliegerangriff 
am 20. April 1945

Auszüge aus dem Tagebuch von 
Dr. Hans Weis, 20. April 1945 

(Stadtarchiv Memmingen)

Die Archivierung von historischen Fotografien stellen die Archive 
vor große Herausforderungen. Bildquellen werden in unserer vi-
suell orientierten Welt häufig nachgefragt, doch erlauben emp-
findliche Träger (Glas) bzw. Fotoschichten keinen unmittelbaren 
Zugang. Eine Lösung dieses Konfliktes zwischen Langzeitarchivie-
rung und Zugänglichmachung der Informationen liegt in ihrer Ver-
filmung oder Digitalisierung. Im Stadtarchiv stehen entsprechende 
technische Möglichkeiten (auch der Einsichtnahme durch Benüt-
zer) zur Verfügung..

Luftalarmmeldungen
vom 20. Juli 1944 [im Org. falsches Datum]
(Stadtarchiv Memmingen)

Blick vom Turm der Frau-
enkirche über die Frauen-
mühle hinüber zum Sie-
bendächerhaus
(Stadtarchiv Memmingen)


